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Verlin. Aus dem Leben schied
hier nach längerer Krankheit im Alter
von 68 Jahren der zu Königsberg i.
Pr. geborene Dr. Walter v. Funke,
vormals Professor der Landwirth-
schaftskiinde an der Universität
mann Robert Janson, 76 Jahre ilt,
Jnvalidenstraße 37. feierte mit seiner
Ehefrau Luise, geb. Liiders, 71 Jahre
alt, das Fest der goldenen Hochzeit.
Wegen Fahnenflucht lautete das Ur-
theil des Kriegsgerichts der 2. Garde-
Infanteriedivision gegen den Pionier
Wiitich von der fünften Compagnie
des Eisenbahnregiments No. 2 auf 6
Monate Gefängniß und Versetzung 'N

die zweite Klasse des Soldatenstan-
des. Für unzurechnungsfähig:r-

Gabeler, der vor längerer Zeit das

Jahre alte Söhnchen seiner Geliebten

einer Landesirrenanstalt. Seine Mut-
ter, die die Geliebte ihres Sohnes in

einen falschen Verdacht gebracht hatte,

Artist Ernst Müller, zur Zeit in

Kehlkopfleidcn, das er schon feil an-
derthalb

sich erhängte.

Galling« n. Wie die Kirchen-
chronik nachweist, !si die Arbeiter-F>-
ni'.li» Spannetrebs über 400 Jahre in?
Gut« Gallingen anjäisig und hat wäh-
rend dieser Zeit der Gutsherrschakt,
den Grafen zu Ei-lcnburg, ununter-
brochen gedient.

Nikolaiken. Maurer Urban
verunglückte dadurch, daß er in der
Trunkenheit mit dem Kopse in eine
Glasscheibe schlug, wobei Glastheile in
die Schläfe drangen und seinen TZd
herbeiführten.

Osterode. Uhreninacher Otto
Riedel wurde plötzlich tobsüchtig und
verursachte einenVrand in seiner Woh-
nung. Nachbarn wurden ans das To-

ben aufmerksam und löschten den
Brand. Riedel mußte nach dem Laza-
reth geschafft werden.

Provinz W«str>reuben.

Arbeiter Johann Roß zwei Jahre
Zuchthaus.

Breit e n st e in. Im Breitenstei-

Sohn des Besitzers Albert Jabn.
D i r s ch a u. Bürgermeister Dembski

ist auf fernere zwölf Jahre bestätigt
worden.

Dobrin. Besitzer Woppe gerieth
beim Einlegen von Getreide mit dem
rechten Arm in den Dreschkaste». Der

Lob au. Mit 16 von 17 Stim-
men wählten die Stadtverordneten
H«rrn Kude, zur Zeit Bürgermeister in
Freystadt, zum Bürgermeister unserer
Stadt.

Neustettin. Diebstahl im Rück-
fall brachte der unverehelichten Rosalie
Kanowski 1 Jahr 3 Monate Gefänz-

sitzer Wilhelm Schröder'schen Ehelsu-

Jubelpaar steht im Alter von 82 bezw.
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trug schwere Verletzungen davon.
S t o lp. Bahnwärter Bottke gerieth

unter eine Lokomotive zdie Verletzun-

-69. Lebensjahre. Gefreiter Nimtz

fahr.

z. D. v. Bornstedt, seit Oktober Hilss-

Wochen aus Pernambuco Nachricht,
daß sein Sohn im Alter von 24 Jah-
ren am gelben Fieber verstorben s->.
Dieser Tage ging ihm aus Lagos

(Afrika) die Kunde zu, daß sein zwei-
ter Sohn, der dort in einer Faktors
beschäftigt gewesen, beim Baden in «i-

leum und zündete dasselbe an. Ehe
auf die Hilferufe des Mannes Nach-
barsleute herbeieilten, hatte derselbeso schwere Brandwunden erlitten, daß
an seinem Auskommen gezweifelt

Rüstern. Auf der hiesigen Halte-
stelle gerieth der Maurer Hermann
Lorenz aus Langenwaldau unter einen
Zug; dem Bedauernswerthen wurden
beide Beine abgefahren.

Rybrück. In Folge Versagens
der Wasserhaltungsmaschine ist die
consolidirte Hoym-Lauragrube ?ersof-
fen". Das Kohlenwerl, welches dem
Fürsten Kraft zu Hohenlohe-Oehrin-gen gehört und jährlich etwa 130.000
Tonnen Kohle fördert, beschäftigt etwa
600 Arbeiter.

Waldenburg. In der Colonie
Sandberg fand man die 63jährige un-
verheirathete Charlotte Gube, die seit
17 Jahren dort diente, ermordet auf.
Der 17jährige Arbeitsbursche Schu-
bert, der unter dem Verdacht der Thä-
terschaft zur Haft lam, hat die That
bereits eingestanden und angegeben,
daß er die Gube gelegentlich eines un-
züchtigen Ueberfalles erwürgt habe.

Blomberg!
Stadtrath H. Franke beging sein 50-
jähriges Bürgerjubiläum.

Jnowrazlaw. Der wegen
Wechselfälschung von der Staatsan-
waltschaft steckbrieflich verfolgte Bau-
meister Küste, der im > April ver-
schwand, ist in Dresden verhaftet wor-
den.

lanowitz. Auf bedauerliche
Weife hat der Ansiedler Berger von
hier sein Leben verloren. Er ging
am Abend zur Stadt, besorgte einige
Geschäfte und begab sich dann auf den
Heimweg. In der Dunkelheit fiel er
in ein tiefes Wasserloch und ertrank.

Kempen. Dieser Tage hat der
Kaufmann Herzog Selbstmord verübt.
Er wurde in seinem Holzstall mit
durchschnittenem Halse aufgefunden.
Man vermuthet, daß er Geldverlustegehab! hat.

Meseritz. Im rüstigsten Man-
nesalter starb Pastor Friedrichs.

genthümer, der Gutsbesitzer August
Nickel hier und dessen Bruder in Nielc-

bak verhaftet worden. Sie sind beide
dringend verdächtig, im Jahre 1885 in

Karow ein Dienstmädchen ermordet zu
haben. August Nickel hat wenige Tage
nach seiner Festnahme im Gefängniß
zu Genthin seinem Leben durch Er-

hängen ein Ende gemacht.

Zeitz. Der vrrstorbene Rentier
Schäde vermachte der Stadt ein Capi-
tal von 430,000 Mark zur Gründung
von Wohlfahrtseinrichtungen.

Hannover. Todtaufgefuntxn
wurde in der Wagenremise seines Ar-
beitsgebers, des Fuhrwertsuntern«h-
mers Specht, Baumstratze 2, der

Droschkenkutscher Gottfried Wallenda.
Man nimm! an, daß Wallenda in an-
gettunk-n-m Zustande gestürzt sei und
sich hierbei einen Schädelbruch oder an-
dere inner« Verletzungen zugezogen
hab«.

schendorf. Im Aschendorfer
beiters Springf«ld ni«der. Neben
sämmtlichem Mobiliar verbrannten
auch «ine Kuh, «in Schaf und drei
Schiweine.

Dahlenburg. Erschossen auf-
gefunden wurde Hofbesitzer Heinr.
Meyer, genannt Stut - Meyer, in
Groß - Thondorf aus seiner Koppel

und Vorsteherin der !atholifchen höhe-
ren Mädchenschule Hierselbst, ist nach
längerem Leiden gestorben.

Geseke. Unser Bürgermeister
Flamm hat die Wahl zum Bürgermci-

rem Sohne einem Weichensteller
lebende Landwirthswittwe Beckschulze.
Tie Greisin ist noch rüstig und hat vor

kilin getanzt.
Peckelsheim. Generallieute-

nant z. D. August Freiherr Ame-
lunxen ist, 72 Jahr« alt, auf feiner

Düren. Auf der Bahnstrecke zwi-
schen Ruhrbriickc und Zuckerfabrik

Düsseldorf. Marinemaler F.
W. Fabaiius hier gestorben. Er

Jahlv 1860 übersiedelte.
Elberfeld. Erschossen hat sich

genheit gewesen zu sein.
Provinz Aessen Hloslau.

Hanau. Der 50 Jahre alte Ta-

rechte Arm vollständig zerschmettert
Karlshasen. Beim Verla-

den von Eichenklötzen ist der 15jährige
Sohn d«r Wittw« Rox aus Würgassen

wurde der 16jährige Wilhelm Unk«l-

Z»litt>.rdcutscLe Klagten.
Apolda. Am Mühlw«hr in Nie-

derroßla würd« di« L«iche des seit eini-
gen Wochen vermißten Johann Lieb-
mann von hier ausgefunden.

Braunschweig. Auf der
Dampfkessel- und Gasometerfabrik

mann Jgnaz Alois Schmolle, geboren
am 21. Februar 1858 zu Lassoth in
Schlesien. In der Nacht zum 14. Au-

gust war in Connewitz bei einem Streit
der Schuhmacher Backstein durch den
Flüchtling erschossen worden. Schmolle
>rar festgenommen, jedoch wegen Gei-

stllrzte die 61jährig« Tischlersgattin

Olber n h a n. Seinen 90. Ge-

Drechs«l.
Richzenhain. Durch Zusam-

-30 Jahre alte Handarbeit«! Ernst
Wende in der hiesigen Dampfzi«gelei

Reuth. Der 14jährige Schulkna-
be Tod von hi«r, der Arbeit nach Mar-
kneukirchen abgeliefert hatte, wurde auf

Reuth erschlagen und beraubt. Der

Schrebitz. In der Nähe von

Tetschen fand man den seit Wochen
verschwundenen hi«sig«n Rechnungs-

führer Haufe «rhängt auf.
Würzen. Auf eine 50jährige un-

unterbrochene Seßhaftigkeit in Würzen
konnt« Amts>»erichtss«cretär a. D. The-
cdor Spielmann zurückblicken. '

Zschetz. Ein Brand zerstörte das
Mühlengebäude von Lehmann.

Darmstadt. Geg«n di« Jnha-!
lxr d«r Bantfirma Marx Söhn« hi«r,
Max und Hermann Marx, ist «in
Strafverfahren eing«l«it«t nxg«n Un- !

lerschlagung von wetvern, vi« o«r

Firma zwecks Ankaufs von Effekten
behändigt worden waren.

Gießen. Beim Spielen ertrank
in der Wi«feck der Bjährige Sohn des

Schuldieners Becker. Der mit Ab-
bruchsarbeiten beschäftigt« Dachdecker
Nikolai, «in etwa Jahr« alter
Mann, fiel von «inem Gebaut« aus das

Pflaster und ixrstarb nach wenigen
Augenblicken.

Mainz. Das Schwurgericht ver-
urtheilt« d«n ledigen Schuhmacher Ja-
kob Wettig aus Hatt«nh«iin weg«n
Münzverbrechens zu 8 Jahren und den
59 Jahre alten Hausirer Karl Dick-
scheid von hier ivegen Sittlichk«itsv«r-
br«ch«ns zu 2j Jahren Zuchthaus.

Mölsheim. Obsthändler G«org
Lösch von hier ist unter Mitnahme sei-
ner ganzen Baarschast und der An-

i>ayr. Pfalz, von Hause lveg und bis
jetzt nicht zurückgekehrt. Aus «in«m
Briefe wäre zu vermuthen, daß Lösch
seinen Tod bei Worms in den W«ll«n
des Rheins gesucht habe.

durch zwei Negensburger Aerzte einer

Kalten. Im Anwesen des Bau-
ern Nik. Bichler in Kalten brach >in
Brand aus, dem das ganze Anwesen
zum Opfer fiel, so daß dem Bichler
ein Schaden von etwa 36,000 Mark
erwuchs. Als Brandstifter wird der
bei Bichler bedienstet gewesene Dienst-
kriecht Gg. Zailer verfolgt.

Schlafwagengesellschaft in München,
Namens Hugo Moebus aus Forst, Be-
zirk Frankfurt an der Oder, wurde

Mai 112 a ch. Der Dicnstknecht Geo.

schössen.
Markt - E i n e r s h e i m. Graf

Mellrich st a d t. Todtgeschos-

wußtloscm Zustande in das hiesige

Regensburg. Im Hotel ?Gol-

Tettenweis. Der Bürgermei-
ster Tettenhammer von Burgerding ge-
rieth infolge Ausgleitens in das im
Gang befindliche Mühlrad und wurde

zu Tode erdrückt. Er hinterläßt eine
Wittwe mit sechs Kindern.

Wiirzburg. In Folge eines
Herzschlages starb der Seminarlehrer
des neuen Gymnasium Prof. Alexan-
der Baldi, der ein Alter von KS Jah-
ren erreichte.

Stuttgart. In d«n Gefang«-
nenzellen des Oberamtsgefängnisjes
(Sosienstra? 39) brach «in heftiger
Brand aus. Dic Fußböden waren in
Flammen gerathen, und die F«uer-
wack>« unter Leitung des Branddirec-
tors hatte längere Z«it zu thun, um
d«s F«»ers H«rr zu w«rd«n. D«r
Unterofficier Josef Luibrand von d«r
9. Compagnie des Grenadierregim«nts
No. 119 würd« wegen Wachverg«h«ns
zu 2 Monat«n Gefängniß v«rurth«ilt.
Der Einjährig-Freiwillige August
Dreifuß hatte den Mann erst v«rl«it«t
und dann d«nuncirt.

Kanzach. D«n s«it Jahrzehnte»
vagabundir«nd«n 68 Jahr« alten Bap-

? Socialdemokraten Fsckxr!
Löwenstein. Der 17 Jahr«

alte C. Hütter von Stangenbach schoß

Hutter wurde

Lorch. Dienstknecht Conrad Sta-
delmai«r würd« währ«nd d«s Viehsüt-

Neuw«il«i. An St«lle des

Plankst a d t. Bei der Bürger-

st ap p« na u. Im Krumbacher

derFirma Jacob Vögtlin Wittwe, Zi«-

Diemer, bei welchem auch der College
von Rensberg sich befand. Die Gäste
exercierten mit den Gewehr«n Diemers,

Zell i. W. Beim Wasserschöpfen

stürzt« di« 71 Jahre alte Wittwe Hu-

Speier' In der ?Pfälzer Leh-
rerzeitung" sind 13 erledigte Schulstel-

Jahre alte Arbeiter Georg Diez

Elsaß-Lothrirlge«.

St. Marie - aux - CheneS.
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be feiner Dreschmaschine und wurde
augenblicklich getödtet. Ei hinterläßt
eine Wittwe und vier Kinder, von de-
nen das jüngst« erst 14 Tage alt ist.

Mecklenburg.

Gustae o e l. Lehrer Grebbin fei-
erte im Kreise seiner Angehörigen und
seiner Schulgemeinde »en Tag seiner
40jährigen Amtsthätigkeit als Lehrer
für Gustaevel und Schönlage.

Wismar. Nach schwerem Lei-
den starb, 41 Jahre alt, der Buchhänd-
ler Moritz Meutzner, Derselbe war
übe! zwei Jahrzehnte hindurch in der
Hinstorfffchen Hofbuchhandlung thätig
und errichtete dann zu Ostern vorigen
Jahres eine eigene Buch- und Kunst-
handlung.

Oldenburg. Im Mufeumsge-
aäude und zwar in der Wohnung des
Direktors Dr. Martin brach Feueraus. das sich schnell über de» ganzen

Wohn- und Tiensträume.
E n t i n. Der ehemalige Schlächter-

meister Plambeck feierte in leidlicher
Gesundheit den 90. Geburtstag! er ist
zur Zeit der älteste Mann der Stadt.

Ireio Stndto.
Bremen. Schlossermeister Al-

f k

'

Alter von 68 Jahren.

Angestellter des Elektrizitätswerks.
Rhei n s elden. Im Rhein suchte

Adolf Meierhofer von hier ist im Wal-

erhielt der 27jährige Bahnarbeiter
Douth einen Messerstich in die Brust!
der Verwundete war nach kurzer Zeit

Gablonz. Dieser Tage holte
der Oekonom Franz Altmann mit sei-

Wagen und gerieth unter die Räder.
Die Schwester wollte zu Hilfe kommen,
stürzte dabei aber so unglücklich, daß

ihnen von Landleuten Hilfe zu Theil
wurde. Die Schwefle.' Altmann's starb
am Tage nach dem U isall.

Graz. Die Sicherheitsbehörd:
verhaftete einen aus der Strafanstalt
entlassenen gewesenen Commis Na-
mens Gustav Sighart, der in betrüge-
rischer Weise sich in den Besitz einer
Ziegelei im Werthe von 140,000 Kro-
nen zu setzen versuchte.

Gra s l! tz. Der beim Klingen-
thal - Graslitzer Kupferbergbau be-
schäftigt« 21 Jahre alterSchlosser Max

füllten Schacht und fand den Tod.
Preßburg. Zwischen dem Tech-

niker Ernst Zernek unff dem Sohn-

schwere Verletzungen, erhielt.
Ni«mes. Die Nätherin Mari«

Mader, welche feit einigen Tagen krank

rem in Watte gehüllten Arme d«r Kerze
zu nahe und zog sich Brandwunden zu,
die nach wenigen Minuten den Tod

Kinder des Fabrikarbeiters KarlWitke

Consdorf. Im Alter von 66

Jahren starb die pensionirte Lehrerin
Frl. Katherine Rockels.

H o l l e r i ch. Der Betrieb auf dem

Auf dein Walkmühlen-

deutendste portugiesische Asrikareisende
S«rpa Pinto, Alexander Albert de La

Serpa Pinto wurde am 30. April
1846 auf Schloß Pelchas am Douro

portugiesische Regierung, der schon da-
mals. 1890, viel an der Freundschaft
Großbritanniens gelegen war, rief

In «inem Wiener Ve r-

Der Erfolg dieser Weitkämps.', die
mehr für die Gewitztheit als für den

abgeguckt. Bald kommen auch si« na-
türlich in Rage, und im Verlause von
wenigen Minuten ist das Bild, das sie
bieten, nichts weniger als ästhetisch
und spricht aller Weiblichkeit Hohn.
Die Haare sind aufgelöst, die Gesichter
fchweißbed«clt und die Vertheidigungs-
stellungen nichts weniger als schön. Es
ist. darin stimmen alle Wiener Berichte

erstarkten Bnei- Vrith - Ordens statt-

hat." Ueber die Beschlüsse der Vor-

Stärkung gesorgt.
Eine Meeresfahrt in

Angst und Nöthen haben vierzehn Ai-

der Hafenbauten von Seebrügge-Heyst
aufgestellt ist. Es geschah d«s Mor-
gens. Eh« man sich noch klar würd«,

glücklichen am Badeort Heyst vorüber.
Zum Glück schien ihr Floß nicht dein
offenen Meere zuzutreiben, es hielt

schen Scheinwerfer an Bord, der den sie
Bedienenden gestattete, die Schiffbrü-
chigen nicht aus dem Auge zu verlieren.
Erst in später Nacht lief das Piahni-
fahrzeug bei Breskens inn-rhalb der

7


